
4. Oktober bis 17. Oktober 
21/2025

Den «Lichtblick» gibt es auch 
online. Wir navigieren über die 
Website und zeigen, welche 
Infos Sie wo finden.

Seiten 4 bis 6

Das Redaktionsteam besuch-
te die Druckerei in Aarau und 
begleitete den Druck des 
«Lichtblicks».

Seite 8 und 9

4. Oktober bis 17. Oktober
21/2025

Ein Jahr  
«Lichtblick»

Oberes Fricktal – Laufenburg



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 4. Oktober – 17. Oktober 2025, Nr. 21/2025

Daniel Zehnder, was lesen Sie im Pfarr-
blatt «Lichtblick» zuerst?
Ich bin eigentlich ein schlechter Adressat für 
Fragen zum «Lichtblick». Ich lese die «Licht-
blicke» vor allem aus organistisch beruflichen 
Gründen im Hinblick auf die Vorbereitung von 
Gottesdiensten. Dazu sind die örtlich termin-
lichen Infos mit Besetzungsangaben für mich 
wichtig.

Welche Artikel lesen Sie im Mantelteil 
des Pfarrblatts?
Den Mantelteil überfliege ich meist nur kurz 
und lese dann sehr sporadisch einzelne Arti-
kel, die mir aber eigentlich immer gefallen. 
Meine Einstellung zum Blatt ist grundsätzlich 
sehr positiv.

Was ich noch sagen wollte …
Meine Infos zu kirchlichen Dingen beziehe ich 
vor allem von Sendungen der Redaktion Reli-
gion von SRF 2 Kultur.

Kitti Steffen, wann und wo lesen Sie im 
Allgemeinen das Pfarrblatt «Licht-
blick»?
Normalerweise schaue ich das Pfarrblatt an, 
wenn ich es aus dem Briefkasten nehme.

Was lesen Sie zuerst? Was lesen Sie 
immer?
Ich orientiere mich darüber, was in der Pfarrei 
los ist. Den Manteltext lese ich, wenn er mich 
interessiert.

Welcher Beitrag im Mantelteil hat Sie 
gefreut? Welcher hat Sie geärgert?
Die Osternummer hat mir gar nicht gefallen. 
Nichts gegen Peach Weber, aber auf der Titel-
seite des «Lichtblicks» brauche ich ihn nicht. 
Ich habe Ihnen dazu einen Brief geschrieben. 
Ein paar Kolleginnen habe ich dazu befragt 

Ein Stück Kirche 
im Briefkasten
Seit gut einem Jahr landet das Pfarrblatt Nordwestschweiz 
«Lichtblick» alle zwei Wochen in 146 000 Haushalten. 
Die Zeitung ist ein kirchliches Medium, das zu den unter-
schiedlichsten Menschen gelangt. Wir haben zwei von ih-
nen zufällig ausgewählt. Ein Leser und eine Leserin sagen, 
uns, was sie vom «Lichtblick» halten.

und immer die gleiche Antwort erhalten. 
Gerne lese ich Artikel, die einen Brauch oder 
ein Handeln im Gottesdienst erklären.

Welches Thema sollte die Redaktion des 
Mantelteils unbedingt aufgreifen?
Reportagen in einer Pfarrei über ein Handeln 
dort, zum Beispiel, wie sie eine Osterkerze her-
stellen, den Samichlausbrauch pflegen oder 
Ähnliches.

Was ich noch sagen wollte …
Mir sind die Titelbilder wichtig. Wenn mir ein 
Bild gefällt, schlage ich den «Lichtblick» lieber 
auf. Mir fehlt die Festtagskunst. Heute kennen 
so viele die Bedeutung der Feste nicht mehr. 
Die Gedanken der Gestalter haben mich immer 
zum Weiterdenken angeregt.

Die Fragen stellte Marie-Christine Andres

Bilder: zur Verfügung gestellt
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Kitti Steffen, Erlinsbach. Textilkünstlerin, 
pensionierte Katechetin und Leserin des 
«Lichtblicks».

Daniel Zehnder, Wettingen, Organist und 
sporadischer Leser des «Lichtblicks», an der 
Orgel des Verenamünsters in Bad Zurzach.

«Mir sind die Titel-
bilder wichtig. Wenn 
mir ein Bild gefällt, 

schlage ich den ‹Licht-
blick›  lieber auf.»

Kitti Steffen

«Ich lese nur sehr spo-
radisch einzelne Artikel, 

die mir aber eigent-
lich immer gefallen.»

Daniel Zehnder



Karolina, am 1. September 2024 hast du 
deine Stelle als Geschäftsführerin beim 
Pfarrblatt angetreten. Was hat dich 
zum «Lichtblick» geführt?
Ein glücklicher Zufall! Eine Freundin, mit der 
ich vorher bei der Genossenschaft Pfarrei Hei-
liggeist zusammengearbeitet hatte, war Ge-
schäftsführerin beim neu gegründeten Pfarr-
blatt «Lichtblick». Als sich für sie die Chance 
ergab, ein Hotel im Engadin zu übernehmen, rief 
sie mich an und fragte, ob ich Interesse an ihrer 
Stelle hätte. Und so bewarb ich mich. Nach dem 
ersten Gespräch war mir klar, dass die Stelle sehr 
spannend ist. Mit dem zweiten, vertieften Blick 
habe ich gemerkt, wie gut sie zu mir passt – und 
dass ich sie unbedingt antreten möchte.

War die Arbeit bei einem Pfarrblatt für 
dich etwas völlig Neues?
Die Aufgaben als Geschäftsleiterin kannte ich 
von früheren Stellen. Ich war Leiterin einer 
Basler Buchhandlung, machte danach einen 
Abstecher ins Verlagswesen und war als Sales- 
Managerin für Bücher aus dem Bereich Archi-
tektur in der Schweiz unterwegs. Als unsere 
Kinder klein waren, arbeitete ich im Familien-
unternehmen meines Schwagers als Finanz-
verantwortliche mit. Zuletzt war ich im kirch-

lichen Bereich, bei der Genossenschaft Pfarrei 
Heiliggeist in Basel, tätig. 
Weil ich gleichzeitig mit der 50-Prozent- 
Geschäftsleitungsstelle eine 30-Prozent-Stelle 
bei der Familien- und Jugendberatung Birseck 
antrat, war das für mich eine gute Gelegenheit, 
meine Arbeitsweise zu überdenken und eine 
klare Trennung zwischen den beiden Stellen 
zu machen.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit 
auf der Geschäftsstelle?
Das interne Team aus Redaktorinnen, Redak-
tionsassistentinnen, Korrektorin und mir als 
Geschäftsführerin funktioniert gut. Wir wis-
sen gegenseitig um unsere Macken und Quali-
täten. Mit unseren unterschiedlichen Eigen-
schaften bilden wir eine gute Mischung, aus 
der neue Ideen entstehen. Es muss nicht im-
mer harmonisch zu und hergehen, wir sind 
nicht immer gleicher Meinung, sondern kom-
men gemeinsam einen Schritt weiter.

Wie würdest du dein erstes Jahr 
zusammenfassen?
Zuerst musste ich mir einen Überblick ver-
schaffen. Das Projekt «Lichtblick» lief bereits, 
die Redaktion und die Redaktionsassistenz 

arbeiten gut zusammen. Aber ich musste die 
Struktur und die verschiedenen Gremien des 
Nordwestschweizer Pfarrblatts kennenlernen 
und den Überblick über die verschiedenen Be-
reiche – vom Layoutprogramm bis zum Post-
versand – gewinnen. Ich merkte: da ist viel 
Gestaltungsspielraum, vieles ist am Entstehen. 
Vom Vorstand spürte ich in diesem ersten Jahr 
guten Rückhalt, aber auch Freiraum, das Pfarr-
blatt mit neuen Ideen voranzubringen. 

Der «Lichtblick» geht in sein zweites 
Jahr. Welche Herausforderungen 
warten auf dich? 
Das grosse Thema des kommenden Jahres und 
darüber hinaus wird sein, die Abozahlen zu 
halten. Die Kirchenaustritte wirken sich nega-
tiv auf unsere Abozahlen aus. Zwar ist unser 
Einfluss als Pfarrblatt beschränkt. Was wir be-
einflussen können, ist die Kommunikation mit 
unseren Mitgliedern. Einen ersten Schritt ha-
ben wir diesen Frühling mit einer Gesamtum-
frage bei allen Pfarreien gemacht. Dabei haben 
wir ihre Wünsche und Bedürfnisse aufgenom-
men – wohl wissend, dass wir nicht allen ge-
recht werden können, aber mit dem Anspruch, 
es immer wieder zu versuchen.

Interview: Marie-Christine Andres

Dass sie zum «Lichtblick» kam, war ein glück-
licher Zufall. Doch die Zukunft des Pfarrblatts 
überlässt Geschäftsführerin Karolina Herrlich 
nicht dem Zufall. Gemeinsam mit dem Vor-
stand, dem Redaktionsteam und den Pfarreien 
arbeiten sie daran, dass das Pfarrblatt als ein 
positives Stück Kirche wahrgenommen wird.

Rückhalt und Freiraum
Karolina Herrlich über ihr erstes Jahr als 
 Geschäftsführerin beim Pfarrblatt «Lichtblick»
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Agenda und Institutionen
Hier finden Sie überregionale Veran­
staltungen, die von den Landeskirchen und 
Institutionen ausgeschrieben werden.

Weiter unten auf der Startseite:

Über das Menü gelangen Sie zu den Unterseiten

www.lichtblick-nw.ch
Unsere Website

Aarau – Region

Bruder Klaus

Birsfelden Bruder Klaus
Eggenwil-Widen  
St. Laurentius – Bruder Klaus
Hermetschwil-Staffeln  
Bruder Klaus

Hier finden Sie alle Angebote 
sämtlicher Pfarreien im Lichtblick­
Gebiet.

Suchen Sie unter den Pastoralräu­
men, den Pfarreien und Mis sionen 
oder den Wohngemeinden.

Pastoralraum
Wenn Sie hier den gewünschten 
Pastoralraum anwählen, gelangen 
Sie zu den dort stattfindenden 
Gottesdiensten, Veranstaltungen 
und News. Ausserdem finden Sie 
hier auch die dazugehörige aktuelle 
«Lichtblick»­Ausgabe und die  
Links zu den Pfarreien.

Pfarrei und Missionen
Sie können nach einer bestimmten 
Pfarrei oder einer anderssprachigen 
Mission suchen und finden so  
deren Gottesdienste und Veran­
staltungen.

Wohngemeinde
Sie wissen nicht, welche Pfarrei für 
Sie zuständig ist? Über die Suche 
nach der Wohngemeinde finden Sie 
Ihre persönliche Pfarrei.

Newsletter
Über spannende Verlosungen, 
Aufrufe zum Mitmachen und  
die aktuellsten Beiträge informie­
ren wir alle 14 Tage in unserem 
Newsletter. Scrollen Sie auf der 
Startseite ganz nach unten.

PPffaarrrreeii  //  aannddeerrsssspprraacchhiiggee  MMii......
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Hier können Sie die aktuellen 
«Lichtblick»­Ausgaben online  
durchblättern. Wählen Sie die  
gewünschte Regionalausgabe. 

Mit einem Klick auf das Dreieck 
klappt sich die Liste aller Regional­
ausgaben aus. 

Im Archiv finden Sie die bereits  
erschienenen Ausgaben aller 
Regional ausgaben sowie die Pfarr­
blätter «Kirche heute» und  
«Horizonte» von 2022 bis 2024.»

Weiter unten auf der Seite:

Hier finden Sie Informationen  
über die Redaktion, die Geschäfts­ 
 stelle und die Pfarrblattvereini­
gung Nordwestschweiz mit ihren 
Statuten und Reglementen.

Ausserdem finden Sie hier unsere 
Kontakte. Wenn Sie uns schreiben 
möchten, finden Sie hier unsere 
E­Mail­Adressen.
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Welchen Beitrag fanden wir am 
 spannendsten zu lesen und warum?
Eva Meienberg (eme): Spannend sind für mich 
die Begegnungen mit den Menschen. Recher-
che machen, Leute treffen.
Leonie Wollensack (lwo): Würdest du sagen, 
du schaffst es auch, das in die Beiträge zu 
übertragen? Denn diese Begegnungen bekom-
men die Lesenden ja nicht mit, sondern halten 
am Ende einfach den Text in den Händen.
eme: Ich versuche natürlich, das, was ich er-
lebt habe, zu vermitteln, was nicht immer 
gleich gut gelingt.
Marie-Christine Andres (mca): Im Fall von 
Frau Silva in Ausgabe 3 ist es dir, Eva, gut ge-
lungen zu zeigen, wie sie lebt und was sie be-
wegt und wie sie ihr Leben zusammenhält. Für 
mich waren die spannendsten Beiträge die, bei 
denen ich mit dabei war und mich darauf ein-
gelassen habe. So entdecke ich Dinge viel tie-
fer und kann anders darüber berichten. Ich 
finde, das merkt man dem Text beim Lesen an.
eme: Ja, es lohnt sich eigentlich immer, sich 
ins Getümmel zu stürzen und nicht nur vom 
Schreibtisch aus zu arbeiten.
lwo: Ich finde immer die Beiträge spannend, in 
denen gesellschaftlich aktuelle und relevante 
Themen mit Religion zusammenkommen. 
Zum Beispiel die Themen Künstliche Intelli-
genz und Religion, radikale Religion oder die 
Klimaseniorinnen. Diese Themen werden 
auch von verschiedenen anderen Medien be-
leuchtet. Wir bringen in unseren Beiträgen 
dann den kirchlichen, theologischen Blick mit 
rein.
mca: Ja, mich beschäftigt die Frage: Wo kann 
Kirche etwas beitragen und vielleicht eine an-
dere Sicht einbringen?
eme: Ich finde aber auch Beiträge spannend, 
in denen die Menschen entdecken können, 
welche Facetten Christlichsein hat und auf 
welche Weisen sie diese erleben können. In 
denen die Leserinnen und Leser spirituelle Im-
pulse durch Menschen erhalten, die auf ihre 
Art Religion leben, wie beispielsweise im 
Waldkloster.

Was ist uns schwergefallen?
lwo: Ich finde es schwer, die Waage zu halten 
bei den Themen, die für die verschiedenen 
Zielgruppen des Pfarrblatts relevant sind. Die 
Bandbreite der Lesenden ist gross: Menschen, 
die kirchenfern sind und ausser dem Pfarrblatt 

keinen Bezug mehr zur Kirche haben, Men-
schen, die regelmässig in die Kirche gehen und 
engagiert sind, alte Menschen, junge Men-
schen, progressive Menschen, konservative 
Menschen. Ich finde, es ist eigentlich unmög-
lich, einen Text zu schreiben, der alle an-
spricht. Wir bekommen immer von irgendei-
ner Seite Gegenwind. Und ich muss sagen, das 
frustriert mich schon.

eme: Mir persönlich fallen diese «leicht ver-
daulichen» Beiträge schwer. Klar, wir können 
Rezepte und Witze bringen, aber ehrlich ge-
sagt widerstrebt mir das immer noch. Das ist 
gar nicht intuitiv für mich. Da googelt man 
sich einfach was zusammen. Bei den klassi-
schen Artikeln habe ich das Gefühl, ich habe 
etwas Richtiges gemacht.
lwo: So spannend, weil ich habe da die Weih-
nachtsausgabe vor Augen und da hat mir ge-
nau diese Mischung Spass gemacht. Auf der 
einen Seite einen Text zu verfassen, der gut 
verständlich Theologie erklärt und anderer-
seits Tipps zu geben, die die Lesenden gleich 
anwenden können. Da wurden für mich Tief-
gang und Lockerheit verknüpft. Vielleicht hat 
mir das auch so Spass gemacht und so gut ge-
fallen, weil ich das Gefühl hatte, diesmal be-
kommen wir unsere verschiedenen Zielgrup-
pen zusammen. Endlich mal ein Text, der allen 
gefallen könnte.

Das hat uns bewegt
Die Redaktorinnen haben das vergangene Jahr noch einmal 
Revue passieren lassen. Lesen Sie rein, was uns bewegt hat.

Wie gehen wir mit der (zum Teil despek-
tierlichen) Kritik um?
lwo: Wir beantworten grundsätzlich jedes 
Mail ein Mal. Bei unseren Antworten gehen 
wir weg von der persönlichen Ebene, auf der 
uns viele Rückmeldungen treffen. Ich zum 
Beispiel antworte auf einer sachlichen, in-
haltsbezogenen Ebene auf die Punkte, auf die 
ich sachlich eingehen kann. Aber gleichzeitig 
spiegle ich den Leuten auch, dass sie gerade in 
einem respektlosen Ton sprechen und mich 
persönlich angreifen.
mca: Ich würde sagen, wir hinterfragen uns 
schon aufgrund der Rückmeldungen, da wo 
wir die Kritik ernst nehmen können und sie so 
formuliert ist, dass wir verstehen, worauf sie 
konkret Bezug nimmt.
eme: Kritische Rückmeldungen sind nicht das 
Problem. Sondern die unhöflichen, persönli-
chen, verbalen Angriffe.
mca: Ich glaube, es gibt Menschen, die wollen 
gar nicht diskutieren, die wollen einfach Frust 
loswerden. Und mit denen habe ich meine 
Mühe. Menschen, die sich einfach rausneh-
men, jemanden zu beleidigen, nur weil die Re-
daktorinnen nicht das geschrieben haben, was 
sie gerne lesen würden.

Nach welchen Grundsätzen arbeiten wir? 
eme: Wir arbeiten nach journalistischen 
Grundsätzen. Wir machen Journalismus, keine 
Verkündigung. Ich glaube, das ist vielen nicht 
bewusst. Gleichzeitig haben wir Vorgaben vom 
Projektteam: Wir sollen vor allem kirchenferne 
Menschen erreichen und unser Themenspek-
trum so gestalten, dass für alle was dabei ist. 
Das ist unser Auftrag, den wir einzulösen ver-
suchen.

Das ganze Gespräch können Sie auf unserer 
Website lesen unter www.lichtblick-nw.ch/
das-hat-uns-bewegt

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 4. Oktober – 17. Oktober 2025, Nr. 21/2025

Gespräch in der Redaktion

7

Das Redaktionsteam, Eva Meienberg,  Leonie 
Wollensack und Marie-Christine Andres 
(v.l.n.r.) bei der Wanderung für die Sommer-
serie.
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Hier können Sie die aktuellen 
«Lichtblick»­Ausgaben online  
durchblättern. Wählen Sie die  
gewünschte Regionalausgabe. 

Mit einem Klick auf das Dreieck 
klappt sich die Liste aller Regional­
ausgaben aus. 

Im Archiv finden Sie die bereits  
erschienenen Ausgaben aller 
Regional ausgaben sowie die Pfarr­
blätter «Kirche heute» und  
«Horizonte» von 2022 bis 2024.»

Weiter unten auf der Seite:

Hier finden Sie Informationen  
über die Redaktion, die Geschäfts­ 
 stelle und die Pfarrblattvereini­
gung Nordwestschweiz mit ihren 
Statuten und Reglementen.

Ausserdem finden Sie hier unsere 
Kontakte. Wenn Sie uns schreiben 
möchten, finden Sie hier unsere 
E­Mail­Adressen.
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Zum ersten Mal besuchen wir «Lichtblick»-
Redaktorinnen die Druckerei von CH Media 
im Aarauer Telli-Quartier, wo sich unsere di-
gitale Arbeit materialisiert. Trotz der vielen 
Maschinen und der lauten Geräuschkulisse 
hat der Ort etwas Ehrfurchtsvolles für uns. 
Wie verzaubert bestaunen wir die Maschine, 
die fleissig rollt, färbt, druckt, falzt und schnei-
det. Fasziniert versuchen wir, mit dem Blick 
den vorbeiflitzenden Papierbahnen zu folgen, 
die nie zu enden scheinen. Das farbige Titel-
bild saust tausende Male vorbei und ver-
schwimmt zu einem bunten Farbfeld. Elf Me-
ter Papier pro Sekunde rasen durch die 
Metallrollen. Selten kommt es vor, dass das 
Papier reisst. Dann stoppt die Maschine und 
die losen Enden werden von Klammern fest-
gehalten. Das passiert automatisch. Genauso 
wie das Prüfen der Farbwerte durch das Spek-
tralfotometer, das Schneiden, das Falten, das 
Heften …

Die Fachleute sind hoch konzentriert und ha-
ben keine Zeit für lange Gespräche. Immer 
wieder prüfen sie die Qualität des Drucks. Im-
mer wieder schnappt sich jemand ein Exemp-
lar und kontrolliert. Mit einer kleinen Lupe 
prüft einer, ob die Druckpunkte passgenau 
aufeinander liegen, sonst braucht es sofort 
eine Korrektur. Alle Farben bestehen aus den 
vier verschiedenen Druckfarben Blau, Rot, 
Gelb und Schwarz und werden je nach Farbton 
addiert – mal mehr Blau, mal mehr Rot, je 
nach dem.
Plötzlich hat es blaue Striemen auf dem Papier. 
Da stimmt etwas nicht. Die Drucktechnologen 
besprechen sich kurz und beschliessen, die be-
treffende Druckplatte zu kontrollieren. Tat-
sächlich, sie hat sich verbogen und muss aus-
gewechselt werden. Das ist nicht so schlimm, 
denn die Druckplatten werden ebenfalls vor 
Ort hergestellt. Ganz am Anfang des Prozesses 
wird jede von uns Redaktorinnen gelayoutete 

Hier wird der «Lichtblick» 
zu Papier gebracht
Zum ersten Mal besuchen wir Redaktorinnen den Ort, wo 
der «Lichtblick» sich materialisiert. Wir nehmen Sie mit auf 
einen spannenden Rundgang durch die CH-Media-Drucke-
rei in Aarau.

Doppelseite auf eine Aluplatte  gelasert – ge-
nau genommen sogar auf vier Aluplatten, eben 
für jede Farbe eine. Die Platten gelangen dann 
vollautomatisch zur Druckmaschine, wo sie auf 
eine Rolle gebogen werden. Die Druckplatte 
wird durch eine Farbrolle eingefärbt, gibt dann 
ihre Farbe auf ein sogenanntes Gummituch ab, 
das wiederum die Papierbahn bedruckt. Alles 
immer für blau, rot, gelb und schwarz.
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Zu Besuch in der Druckerei
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Leonie Wollensack, Eva Meienberg und Marie-Christine Anders zu Besuch in der Druckerei der 
CH Media.
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Die Papierrollen wiegen eine Tonne und wer-
den auf Metallschlitten hin und her bewegt.
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Der «Lichtblick » in Zahlen:

30 000 Exemplare pro Stunde

90 Kilo Farbe

8 Tonnen Papier
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Die Druckplatte ist nun ausgewechselt, und 
die Papierbahnen flitzen weiter. Das Pfarr-
blatt wird gefalzt und geheftet und schwebt 
nun an Klammern über uns. Patrick Hohler, 
der uns durch die Druckerei begleitet, erklärt, 
dass die Druckmaschine so schnell drucke, 
dass die Speditionsabteilung gar nicht nach-
kommen könne. Darum wird der «Lichtblick»  
zu 6000 Exemplaren gebündelt. Es entstehen 
riesige Papierräder, die durch ein Plastikband 
zusammengehalten werden. Ab und zu kommt 
es vor, dass ein Band reisst. Das gebe dann so 
richtig viel Arbeit, all das Papier wieder auf-
zuräumen, meint Hohler.

In der Spedition werden die Ausgaben automa-
tisch adressiert und so gebündelt, dass sie die 
richtige Reihenfolge haben, wenn die Pöstlerin 
den «Lichtblick» bei Ihnen zu Hause in den 
Briefkasten legt. Die Postspediteure holen die 
Sendung ab und bringen sie nach Härkingen, 
ins Verteilzentrum der Post, von wo aus der 
«Lichtblick»  in die verschiedenen Regionen 
verteilt wird.
Nun haben wir das Papierlager erreicht. 
950 Rollen stehen hier bereit. Jede von ihnen 
wiegt eine Tonne. «Würden wir die Papierbah-
nen aneinanderkleben, kämen wir damit um 
die halbe Welt», sagt Patrick Hohler. Die Rol-

len lassen sich trotz ihres grossen Gewichts 
von einer einzigen Person auf den Metall-
schlitten am Boden bewegen, mit deren Hilfe 
sie am richtigen Ort in der Druckmaschine 
platziert werden können.
Wir kommen an Metallwagen vorbei, die mit 
fehlerhaften Exemplaren gefüllt sind. Die Pa-
pierfabrik, die das neue Papier liefert, nimmt 
den in der Druckerei anfallenden Ausschuss 
zurück und recycelt ihn. Übrigens werden auch 
die Alu-Druckplatten nach ihrem einmaligen 
Gebrauch an die Produktionsfirma zurückge-
geben, die sie wieder für die Produktion der 
neuen Druckplatten aufbereitet.
Alle zwei Wochen am Dienstag nach dem Mit-
tag wird der «Lichtblick» in der Druckerei des 
CH-Media Konzerns gedruckt. 

Was mit dem dem Layouten der Seiten, dem 
Bearbeiten der Bilder und dem Überarbeiten 
aller Seiten bei uns in der Druckvorstufe be-
ginnt, ergibt 18 verschiedene druckfähige 
PDF-Dateien. Diese Daten lädt die Druckvor-
stufe in Steinhausen auf einen Server. Erst 
danach beginnt in der Druckerei der Prozess, 
bei dem der «Lichtblick» seine physische Ge-
stalt annimmt. Live zu sehen, wie aus Compu-
terdaten ein Produkt zum Anfassen wird, ist 
beeindruckend – eine ratternde, vibrierende 
Geburt. 

Eva Meienberg
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Zu Besuch in der Druckerei

Patrick Hohler ist bei der Druckerei für den «Lichtblick» zuständig.
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Die gedruckten Exemplare auf dem Weg zur Adressierung und Spedition 
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Die Druckmaschine arbeitet so schnell, dass 
die gedruckten Exemplare in 6000-er Bündel 
zwischengelagert werden müssen.
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30 000 Exemplare pro Stunde
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lun 14–16.30, Mar e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ven 9–11.30

Sante Messe
Sab 4.10. Sospesa S. Messa Aarburg. 
Dom 5.10. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ven 10.10. Sospesa S. Messa 
Aarau. Dom 12.10. ore 9.15: Zofingen. 
Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: Menziken. 
Ven 17.10. ore 18: Aarau.
Attività: Sab 4.10. ore 17: Rosario 
Gränichen. Lun 13.10.ore 18: Rosario 
Aarau (cappella). Ven 17.10. ore 19: 
Gr. Giovanissimi Aarau (Missione).

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch
Orari di ufficio
Lun / Mar / Gio 9.00–13.00

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Sante Messe
Sab 4.10 Ore 17.00: Birr. Dom 5.10 Ore 
11.00: Windisch. Ore 18.00: Rheinfel-
den ,Benedizione degli anzianidurante 
la S.M. Mar 7.10. Ore 19.00: Windisch. 
Sab 11.10. Ore 17.00: Laufenburg. 
Dom 12.10. Ore 11.00: Brugg. Ore 18.00: 
Rheinfelden .

Attività
Ogni martedì ore 19.30 Santo Rosario 
Windisch. 4.10 ore 10.00 Catechismo 
Stein.  9.10. ore 19.00 Adorazione 
Eucaristica Windisch. 12.10. ore 18.00 
Conviviale dopo S.M. Rheinfelden. 

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Mar e Ven 9–12 / 14.00–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 4.10. ore 17.30 Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30 Kleindöttingen, Antoniuskir-
che. Dom 5.10. ore 9.00 Bad Zurzach, 
S. Verena. Ore 11.00 Wettingen, 
S. Antonio. Ore 18.00 Neuenhof, 
S. Giuseppe. Sab 11.10. ore 17.30 Baden, 
Stadtkirche. Ore 19.30 Kleindöttingen, 
Antoniuskirche. Dom 12.10. ore 11.00 
Wettingen, S. Antonio. Ore 18.00 
Spreitenbach, Ss. Cosma e Damiano. 
Lun 13.10. ore 15.00 Leuggern, Grotta di 
Lourdes: Recita Rosario 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch  –  Aktuelle Ausgabe – pag. 10: 
informazioni celebrazioni in lingua 
italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lun e Mar 9–11, Gio e Ven 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lun 14.30–17.30, Mer e Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch
Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web. ¡Todos 
en oración por la paz del mundo!

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Orari i meshëve
5.10. Baden 13:30 und Aesch BL 18:00
12.10. Aarau 13:30
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Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendel str. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühle-
thalstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota,  4.10. Krunica i misa (SV. Franjo 
Asiski), 18.00 Bad Zurzach. Nedjelja, 
5.10. Misa – 27. Ned. kroz. godinu, 9.30 
Buchs; 12.30 Wettingen; 16.00 Zofin-
gen. Utorak 7.10. Susret frame, 19.30 
Wettingen. Cetvrak 9.10. Krunica i 
misa, 19.30 Leuggern. Petak 10.10. 
Krunica i misa 19.30 Oberentfelden. 
Nedjelja 12.10. Misa – 28. Ned. kroz. 
godinu, 9.30 Buchs; 12.30 Wettingen; 
16.00 Menziken. Utorak 14.10. Susret 
frame, 19.30 Buchs. Cetvrak 16.10. 
Duhovna obnova 18.30 Wettingen. 
Petak 17.10. Duhovna obnova, 18.30 
Oberentfelden. 

Duszpasterstwo 
Polonijne

Polenseelsorge
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach
056 491 00 82
polenseelsorge@kathaargau.ch

Msze swiete
5.10. Niedziela , Msza sw., 12.30 
Birmenstorf.

8.10. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf.
12.10. Niedziela, Msza sw., 12.30 
Birmenstorf.
15.10. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmens-
torf.

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-kath. Kirche im Aargau
Sekretariat: Concetta Gamper- Marsolo
Feerstrasse 8, 5000 Aarau
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat: Letizia Witton
5463 Wislikofen
056 201 40 40 
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Die Teilnehmenden der ersten Pilgerleiterausbildung beim Abschluss und der Zertifikatsüber-
gabe in der Propstei Wislikofen.
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Seelsorgeeinheit Frick 
Gipf-Oberfrick Oeschgen
Seelsorgende

Pastoralraumleiter
Martin Linzmeier | ML 
062 871 11 26 
martin.linzmeier@kath-gipf-oberfrick.ch 
 
www.kath-oberesfricktal.ch

Pfarreiseelsorger / Frick
Dr. Ulrich Feger | UF 
062 871 12 67 
ulrich.feger@kath-frick.ch

Pfarreiseelsorgerin / Oeschgen
Christina Keßler | CK 
062 871 11 42 
christina.kessler@kath-oeschgen.ch

Pfarreiseelsorgerin
Elisabeth Lindner | EL 
0049 1525 5320955 
elisabeth.lindner@kath-oeschgen.ch

Leitender Priester
Leo Stocker | LS 
079 798 28 47 
leo.stocker@kath-frick.ch

Frick – St. Peter und Paul

Sekretariat
Sandra Wehrli 
Rampart 1, 5070 Frick 
Mo–Fr 8.30–11.00 Uhr 
062 871 12 67 
pfarramt@kath-frick.ch

Stricknachmittag im alten 
Pfarreisaal

Montag, 6. Oktober, 14.00 Uhr
Mit der kälteren Jahreszeit beginnen wieder 
monatlich die beliebten Stricknachmittage. 
Am Montag, 6. Oktober von 14.00-17.00 Uhr 
werden im alten Pfarrsaal vorwiegend Plätz-
li gestrickt und umhäkelt und zu warmen 
Decken verarbeitet, welche an ein Hilfswerk 
in Rumänien weitergeleitet werden. Fühlen 
Sie sich angesprochen und möchten in einer 
frohen Runde nebst dem Stricken ein paar ge-

sellige Stunden erleben, dann sind Sie herzlich 
willkommen. Das Material wird zur Verfü-
gung gestellt. Die Betreuerinnen freuen sich 
auf einen gemütlichen Nachmittag.

Foto: Pixabay

Krabbelgruppe Rampalino

Die Rampalino Krabbelgruppe lädt einmal im 
Monat zu einem unverbindlichen Nachmittag 
Kinder und ihre (Gross-)Eltern ein, um mit-

einander zu spielen, sich auszutauschen und 
Spass zu haben. 
Ein ritualisierter Beginn und Abschluss geben 
dem Anlass einen vertrauten Rahmen. 
Bitte den Zvieri selber mitbringen (Kaffee, Tee 
und Wasser vorhanden). Ohne Voranmeldung 
und kostenlos. Weitere Informationen: j.lore-
tan@bluewin.ch

Pastoralraum 
Oberes Fricktal

Pastoralraum Oberes Fricktal

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 4. Oktober – 17. Oktober 2025, Nr. 21/2025
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Frauenbund / Aufruf  
Wolle für Strickgruppe

Wer nicht mehr gebrauchte Wolle und Häkel-
garne besitzt und diese der Strickgruppe spen-
den möchte, melde sich bitte bei Irène Wittlin 
Tel. 062 871 38 63 Die Ware kann auch ab-
geholt werden. Herzlichen Dank.

Lesegruppe  
Kath. Frauenbund

Bücher können berühren, begeistern, inspi-
rieren, aber auch Fragen aufwerfen und zu 
Diskussionen anregen. 

Die Lesegruppe trifft sich ca. sechs Mal im 
Jahr. Im Voraus wird ein Buch ausgewählt und 
gelesen. Bei den Zusammenkünften findet 
dann in ungezwungenem Rahmen ein Gedan-
kenaustausch statt. 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen 
wir uns über Ihr Kommen. Kontakt: Corinne 
Ackle, Tel. 062 871 37 15 oder E-Mail: corinne.
ackle@gmail.com

Pfarreiratswahlen am  
1. Adventssonntag

Am  Sonntag, 30. November, feiern wir in 
unserer Kirche den Gottesdienst zum 1. Ad-
vent. Im Anschluss daran finden die Wahlen 
zum Pfarreirat statt.

Zur Wahl stellen sich: Barbara Kistler, Brigit-
te Hüsser, Magdalena Burgener, Felix Laube, 
Walter Widmer und Rahel Joss.
Von Amtes wegen gehören dem Pfarreirat an: 
Daniela Märke, Dieter Stocker, Karl Wilfling, 
Alex Müller und Uli Feger.
Nicht mehr kandidieren wird Jacqueline Lo-
retan. Ebenfalls scheidet Ivo Lanter von Am-
tes wegen aus. Ihnen beiden danken wir herz-
lich für ihr Engagement und die vielen 
wertvollen Beiträge, die sie in den vergange-
nen Jahren für unsere Pfarrei geleistet haben.
Wir freuen uns sehr, dass sich alle bisherigen 
Mitglieder zur Wiederwahl stellen – und dass 
wir mit Rahel Joss eine neue Kandidatin ge-
winnen konnten.
Die Wahl am 1. Advent ist ein schönes Zeichen, 
wie wir gemeinsam Kirche gestalten. Wir la-
den herzlich ein, im Gottesdienst mitzufeiern 
und die Wahl aktiv mitzutragen.

Gipf-Oberfrick – St. Wendelin

Sekretariat
Judith Hermes-Boutellier 
Gemeindenplatz 2 
5073 Gipf-Oberfrick 
Di–Do 9.00–11.00 Uhr 
062 871 11 26 
pfarramt@kath-gipf-oberfrick.ch

Erntedankfest

Zahlreiche Gottesdienstbesucher fanden 
am Sonntag, 21. September, den Weg zum 
Bauernhof der Familie Schmid.

Der Regenbogenchor, unter der Leitung von 
Johannes Böhler, begrüsste zu Beginn des 
Gottesdienstes die Teilnehmenden mit dem 
Lied «Freu dich und singe». Schülerinnen und 
Schüler der fünften Klasse haben mit ihrer 
Katechetin Marlène Schilling den Gottes-
dienst vorbereitet. Sie haben sich Gedanken 

gemacht, für was wir danken können. Die Erde 
ist dabei besonders wichtig gewesen. Auf der 
Erde bewegen wir uns, die Erde lässt Pflanzen 
wachsen und reifen, ohne Erde ist kein Leben 
möglich. Das Gleichnis vom Sähmann der Sa-
men aussäht, wurde von den SchülerInnen 
gespielt. Nur der Samen, der auf fruchtbare 
Erde fiel, brachte reiche Frucht. Gemeinde-
leiter Martin Linzmeier zeigte in seiner Pre-
digt auf, dass auch die Menschen Teil der Erde 
sind, diese Erde ist Gott heilig und die Men-
schen sind es ihm auch. Mit Dankgebeten und 
passenden Liedern des Regenbogenchors, 
nahm der Gottesdienst seinen Verlauf. 
Es sollte nicht nur beim Dank für Gottes Ga-
ben bleiben, deshalb lud der Pfarreirat ein, 
zum Apéro noch zu bleiben.

«Der Froschkönig» 

Vergessen Sie alles, was Sie über den klassi-
schen «Froschkönig» zu wissen glauben!
Dieses aussergewöhnliche Musical entstaubt 
das zeitlose Märchen der Gebrüder Grimm mit 
einer ordentlichen Portion Humor und krea-
tiven Wendungen. Doch nicht nur die altbe-
kannte Geschichte wird hier neu erzählt – es 
wird auch die spannende Frage geklärt: Wie 
wurde der Prinz überhaupt zum Frosch?
Die Antwort darauf liefert ein Mutter-Sohn-
Dialog mit unerwarteten Folgen. Der Prinz, 
geplagt von einer ausgeprägten Frauenangst, 

erwidert auf die Mahnung seiner Mutter «Sei 
doch mal nicht so ein Frosch» den fatalen Satz: 
«Lieber ein Frosch als verheiratet.» Eine zu-
fällig anwesende Hexe nimmt ihn beim Wort 
– und der Rest ist eine aberwitzige, märchen-
hafte Verkettung von Ereignissen.

Doch das ist nur der Auftakt zu einer turbu-
lenten Reise. Die Prinzessin, die ihre goldene 
Kugel verliert, entpuppt sich als alles andere 
als bezaubernd – zum Glück hat sie charman-
te Schwestern, die die Aufmerksamkeit der 
Besucher auf sich ziehen und für Chaos sor-
gen.
Lassen Sie sich von diesem einzigartigen 
Theatererlebnis verzaubern und unterstützen 
Sie uns dabei, dieses unvergessliche Musical 
auf die Bühne zu bringen!
Autor «Uwe Heynitz»
Aufführungen:
Fr 10. Okt. 25, 19h, Alte Sektion, Flumserberg
Sa 18. Okt. 25, 19h kath. Kirche Gipf-Oberfrick
So 19. Okt. 25, 14h, kath Kirche Gipf-Oberfrick
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Oeschgen – St. Kosmas und Damian

Sekretariat
Judith Hermes-Boutellier 
Mitteldorfstrasse 86, 5072 Oeschgen 
Freitag 8.30–11.30 Uhr 
062 871 11 42 
pfarramt@kath-oeschgen.ch

Projektgruppe  
«Raum für mehr»

Rege war der Besuch beim Diskussionsabend 
«Raum für mehr», anregend waren die Impul-
se von Kirchenpflege und Seelsorgeteam, 
lebendig waren die Diskussionen in den Klein-
gruppen, kontrovers die Meinungen. «Es 
muss etwas passieren, damit unsere Kirche 
auch künftig mit Leben erfüllt wird.» - Dar-
über herrschte Einigkeit.
Was passieren soll, welche Veranstaltungen 
unter diesem Dach Platz haben und ob gege-
benenfalls etwas an der Möblierung und 
Raumausstattung zu ändern sei - darüber ge-
hen die Meinungen weit auseinander.

Grundsätzlich stellte sich das Vorgehen als 
richtig heraus, eine breitere Öffentlichkeit ein-
zubeziehen in die Überlegungen. So zeigte sich 
auch, dass die Zahl derer, denen ihre Dorf-
kirche wichtig ist, weit hinausgeht über die 
Zahl der regelmässigen Gottesdienstbesucher/
innen.

Dieser Prozess soll weitergehen: Eine Projekt-
gruppe mit Menschen verschiedenen Alters, 
verschiedener Spiritualitäten, Berufe und 
Kompetenzen soll weiterarbeiten an der Frage, 
was «Raum für mehr» konkret für unsere 
Oeschger Kirche heissen könnte. Angedacht 
sind ca 4 Sitzungen über den Zeitraum eines 
Jahres (Herbst 2025 - Herbst 2026).
In der Gruppe soll Raum sein für mutige Vi-
sionen und konkrete Ideen. Sie soll unsere 
Kirche als lebendigen Raum ins Gespräch 
bringen bei Vereinen und Einzelpersonen im 
Dorf. Sie darf sich inspirieren lassen von ge-
lungenen Kirchenrenovationen und Umge-
staltungen in der näheren und weiteren Um-
gebung. In der Kirchgemeindeversammlung 
2026 könnte die Gruppe ihre Ergebnisse und 
gegebenenfalls eine Vorlage für eine Abstim-
mung präsentieren. Die Seelsorgerinnen 
Christina Keßler und Elisabeth Linder spre-
chen derzeit verschiedene Personen an, ob sie 
Lust haben, bei der Gruppe mitzuarbeiten. 
Gerne dürfen Sie sich auch selbst bei ihnen 
melden, wenn Sie diese Aufgabe reizt.

Kirchenchorreise

Ins Wallis führte diesmal den Kirchenchor 
Oeschgen seine Reise.
Dort warteten einige Abenteuer und schöne 
Überraschungen auf die Sängerinnen und 
Sänger: Herrliche Landschaft, imposante Ber-
ge, ein «Yoga-Pfad» auf über 2400m Höhe, 
lustige Murmeltiere in Steinwurfweite, zwei 
Wanderinnen, die zu Fuss den Abstieg wagten 
und gerade noch rechtzeitig wieder die Berg-
bahnstation erreichten, ein erhebender Got-
tesdienst bei der Kapelle Maria zur Hohen 
Stiege mit mehreren Jodlerchören, alten Da-
men und kleinen Jungs in Sonntagstracht, 
einer Prozession in luftiger Höhe und einem 
Apéro riche nach Walliser Art. Gut angetrof-
fen hatte es die kleine Reisegruppe auch im 
Hotel in Saas Almagell, wo sie nach einem 

feinen Z`Nacht sogar den Wirt anlockte mit 
ihrem fröhlichen Gesang.

«Von dieser Reise werde ich noch lange zeh-
ren» so der dankbare Ausspruch eines Kir-
chenchormitglieds, der die Stimmung aller 
bestens auf den Punkt brachte.

Oasentag 

– etwas für Dich?
Singen, Stille, Körperübungen, geistliche Im-
pulse, Austausch mit Gleichgesinnten – einen 
Tag aussteigen aus dem Alltag. Das bietet der 
Oasentag am 30. Oktober 2025 von 9.00 h bis 
17.00 h im katholischen Pfarreiheim Rhein-
felden. 
Leitung: Yvonne Ott-Senn (Physiotherapeu-
tin), Elisabeth Lindner, (Seelsorgerin). Infos 
und Anmeldung bei Elisabeth Lindner (elisa-
beth.lindner@kath-oeschgen.ch)

Begegnungs- und Spiel-
nachmittag 50+

Am Donnerstag, 9. Oktober um 14 Uhr, findet 
der Begegnungs- und Spielnachmittag 50+ im 
Pfarreisaal statt.
Es freuen sich Esther Herzog, Ottilia Reimann 
und Stefan Zundel

Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober
18.45	 Oeschgen

Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Schweizer Berghilfe 
Jz für Geschw. Rosa & Ida Schmid

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Gipf-Oberfrick

Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Kirche in Not (Irak) 
1. Jz für Thomas Müller-Hohler 
Jz für Hedi Müller-Hohler 
Jz für Guido Müller

10.45	 Frick
Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe 
Jz für Klara & Eugen Schild- 
Herzog

Dienstag, 7. Oktober
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz
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18.45	 Oeschgen
Rosenkranz

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Frick

Eucharistiefeier LS
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier UF

Freitag, 10. Oktober
17.00	 Frick

Rosenkranz bei der Chorndlete-
Kapelle

Samstag, 11. Oktober
18.45	 Oeschgen

Kommunionfeier CK 
Kollekte: KRSD Frick 
Jz für Frieda & Karl Albert 
Meier-Meier

Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier CK 
Kollekte: Missio

10.45	 Frick
Kommunionfeier CK 
Kollekte: Mutter und Kind 
Jz für Gertrud & Benedikt 
Essig-Weber 
Jz für Luisa Javet-Bieri

Dienstag, 14. Oktober
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Frick

Kommunionfeier UF 
 
erhaltene Messspenden Frick: 
Agnes Boesch-Leimgruber 
August Rickenbach

18.00	 Gipf-Oberfrick
Rosenkranz

Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier UF

Freitag, 17. Oktober
17.00	 Frick

Anbetung in der Kirche

Veranstaltungen

Donnerstag, 9. Oktober
14.00	 Spiel- und Begegnungsnachmittag

im Pfarrsaal Oeschgen

Donnerstag, 16. Oktober
12.00	 Ökum. Mittagstisch

im ref. Kirchgemeindehaus

Unsere Trauungen

Am Samstag, 4. Oktober heiraten in der 
Kirche St. Peter und Paul Frick, Manuela 
und Roberto Rizza, Oeschgen. Wir 
wünschen dem Brautpaar alles Gute und 
Gottes Segen für den gemeinsamen 
Lebensweg.

Seelsorgeeinheit 
Herznach-Hornussen-Zeihen
Kontakte

Seelsorgende
Andreas Wieland, Diakon 
062 876 37 25 
078 722 37 25 
awieland@bluewin.ch

Ferien unseres  
Pfarreileiters

Vom 6. bis am 12. Oktober weilt unser Pfarrei-
leiter Andreas Wieland in seinen wohlverdien-

ten Ferien. In seelsorgerischen Notfällen wen-
den Sie sich bitte an die Pfarrämter in 
Herznach, Hornussen oder Zeihen. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis. Wir wünschen An-
dreas Wieland schöne und erholsame Ferien.

Herbst /  
Herbstferien 

Der Herbst ist da. Viele Früchte, Gemüse und 
Getreide werden noch geerntet.
Für die Gaben der Ernte danken wir Gott. 

Quitten

Wir wünschen allen einen farbenfrohen, gol-
denen Herbst und schöne Herbstferien.
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Gesucht: Pfarreisekre-
tär/in in Herznach 
(ca. 20%)

Die Röm.-Kath. Kirchgemeinde Herznach-Ue-
ken sucht infolge Pensionierung der Stellen-
inhaberin per 1. Juni 2026 oder nach Verein-
barung eine integre Persönlichkeit als 
Pfarreisekretär/in mit einem Arbeitspensum 
von ca. 20%.
Aufgaben:
- Selbstständiges Führen des Pfarreisekreta-
riates
- Zusammenarbeit mit dem Seelsorgeteam
- Ansprechperson für die Pfarreiangehörigen
- Verfassen des Pfarreiteils Pfarrblatt Licht-
blick
- Führen der Pfarreibuchhaltung und Pfarrei-
bücher

Voraussetzungen:
- Kaufmännische Ausbildung von Vorteil 
- Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift
- Gute MS-Office-Anwenderkenntnisse
- Verantwortungsbewusste und selbstständi-
ge Arbeitsweise
- Positives Verhältnis zur Röm.-Kath. Kirche
Wir bieten: 
- Sekretariatsbüro im Pfarrhaus Herznach
- Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
- Einarbeitung durch die aktuelle Stellenin-
haberin 
- Möglichkeiten zur Weiterbildung (Pfarrei-
sekretärinnenkurs)
Bewerbung an Linus Hüsser, Präsident der 
Kirchenpflege, Williweg 8, 5028 Ueken bzw. 
linus.huesser1@bluewin.ch. Auskünfte erteilt 
gerne Linus Hüsser, Tel. 079 772 89 35, oder 
die aktuelle Stelleninhaberin Franziska Hugo, 
Tel. 079 549 82 55 bzw. herznach@ssvhom.ch.

Anlässe Juseso

Liebe Jugendliche 
Beachtet die Anlässe, das Jahresprogramm 
der Juseso im Lichtblick auf Seite 25 oder auf 
unserer Homepage www.kath-oberesfricktal.
ch. Viel Spass.

Herznach-Ueken, Densbüren, Asp – St. Nikolaus

Sekretariat
Franziska Hugo 
Kirchweg 5, 5027 Herznach 
Mo 15.00–18.00 Uhr 
Do 9.00–11.30 Uhr  
062 878 11 84 
079 549 82 55  
herznach@ssvhom.ch

Webseite: www.kath-oberesfricktal.
ch

Seniorentreff  
Herznach-Ueken

Dienstag, 14. Oktober 2025, 14:00 – 16:30 Uhr 
Im Pfarreisaal Herznach
So ne Senf! Aber bestimmt nicht der Senioren-
treff! Trotzdem werden wir in der ersten Run-
de nach der Sommerpause über Senf sprechen! 
Wie gewohnt begleiten uns verschiedene The-
men durch diese kurzweiligen Nachmittage. 
Diese finden mit Kaffee, Kuchen, Plaudern und 
Gedankenaustausch ihren Abschluss.
Wir freuen uns auf viele bekannte und neue 
Gesichter. 

Herzlich willkommen!
Regina Allenbach und Marianne Schraner

Hornussen, Bözen, Elfingen – St. Mauritius

Sekretariat
Dana Tonini 
Bahnhofstrasse 88, 5075 Hornussen  
Di 14.00–16.00 Uhr 
Do 9.00–11.00 Uhr 
062 871 24 20 
076 290 80 80 
hornussen@ssvhom.ch

Webseite: www.kath-oberesfricktal.
ch

Zyschtigskafi

Im Anschluss an den Gottesdienst am Diens-
tag, 14. Oktober sind alle herzlich eingeladen 
zum Zyschtigskafi im Pfarreiheim.
Geniessen Sie das gemütliche Beisammensein.
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Zeihen, Effingen – Karl Borromäus

Sekretariat
Dana Tonini 
Kirchweg 1, 5079 Zeihen 
Di 9.00-11.00 Uhr 
Do 14.00–16.00 Uhr  
062 876 11 45 
076 290 80 80  
zeihen@ssvhom.ch

Webseite: www.kath-oberesfricktal.
ch

Demokratie und Freiheit

Am Sonntag, 21. September fand in Zeihen ein 
ök. Gottesdienst statt. Volker Houba und An-
dreas Wieland begrüssten die Gottesdienstbe-
sucherInnen zum Eidg. Dank- Buss und Bet-
tag. Thema der Feier: 
"Demokratie und Freiheit"
Im Anschluss waren alle zu einem Apéro, or-
ganisiert von der Kirchenpflege, eingeladen. 

Herzlichen Dank an alle, die zu dieser Feier 
beigetragen haben. 
Ein spezieller Dank an Sabine Wülser für den 
passenden Blumenschmuck.

Von links: Volker Houba und Andreas 
Wieland

Text und Foto: Franziska Hugo

Heilige

zwischen dem 4. und 17. Oktober
Zwischen dem 4. und 17. Oktober laden uns 
die Geschichten der Heiligen dazu ein, einen 

Moment innezuhalten und uns von ihrem Le-
ben inspirieren zu lassen. 
Sie zeigen, dass Heiligkeit nicht fern oder un-
erreichbar ist, sondern im Alltag erfahrbar 
wird – in kleinen Gesten der Liebe, der Hoff-
nung und der Mitmenschlichkeit.
Ein besonders leuchtendes Beispiel ist Franz 
von Assisi, Gedenktag am 4. Oktober, der die 
Schönheit der Schöpfung und die Nähe zu Gott 
in allen Lebewesen sah. Sein Leben erinnert 
uns daran, dass Glaube durch Einfachheit, 
Demut und Herzenswärme lebendig wird.

Bild Pixabay

Gottesdienste

Sonntag, 5. Oktober
10.00	 Kirche Zeihen

27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Andreas Wieland 
Jahrzeit für  
Josef Neuhaus-Wülser 
Anna Riner-Müller 
Josef und Verena Birri-Boutellier 
Margrit Deiss-Riner 
Eugen und Berta Meier-Amrein 
Therese Schmid 
Gedächtnis für 
Walter Riner 
Kollekte für Schweizerische Hilfe 
für Mutter und Kind

Dienstag, 7. Oktober
19.00	 Kapelle Herznach

Gedenktag unserer Lieben Frau 
vom Rosenkranz 
Rosenkranz

Mittwoch, 8. Oktober
14.00	 Pfarrkirche Herznach

Auferstehungsfeier für Helen 
Felber-Schmid, Leo Stocker

Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Kirche Zeihen

Eucharistiefeier, Leo Stocker

Freitag, 10. Oktober
09.00	 Kapelle Herznach

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Niklaus Baumgartner

Sonntag, 12. Oktober
10.00	 Kirche Hornussen

28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Niklaus Baumgartner 
Jahrzeit für 
Peter Fuchs und Bruder Josef 
Fuchs-Vergara 
Josefine und Emil Bianchi-Herzog 
Monika Enzler 
Mini Dienst: Mia und Simon 
Mettler 

Kollekte für Kinderheim St. 
Benedikt 
Es ist ein Sonderschulheim für 
normalbegabte, männliche Kinder 
und Jugendliche im Schulalter, 
welche sich in einer psychosozial 
belastenden Situation befinden. In 
einem professionellen Umfeld 
werden die Kinder und Jugend-
lichen auf ihren individuellen 
Entwicklungswegen begleitet. 
Herzlichen Dank für jede Spende.

Dienstag, 14. Oktober
09.00	 Kirche Hornussen

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Andreas Wieland, 
anschliessend Zyschtigskafi im 
Pfarreiheim

19.00	 Kapelle Herznach
Rosenkranz

Mittwoch, 15. Oktober
19.30	 Kirche Zeihen

Oktoberandacht, gestaltet von 
Frauen
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Seelsorgeeinheit Wittnau-
Kienberg-Wölflinswil-Oberhof
Kontakte

Gemeindeleiter
Christoph Küng-Schweizer 
062 871 41 10 
pfarrei.wittnau@yetnet.ch

Religionspädagogin
Caroline Küng-Schweizer 
062 871 41 10 
caroline-kueng@hotmail.com 
 
www.kath-oberesfricktal.ch

Glaube durch Taten

Missionarinnen und Missionare der Hoff-
nung unter den Völkern
Inmitten von vielen Ländern dieser Erde setzt 
sich die katholische Kirche mit grossem En-
gagement für benachteiligte Menschen ein - 
sei es durch Bildung, medizinischer Hilfe oder 
den Einsatz für mehr Gerechtigkeit. 
Der Sonntag der Weltmission wird rund um 
den Globus gefeiert - als Zeichen gelebter So-
lidarität. Überall auf der Erde - ob in der 
Schweiz, in Bangladesch, Laos oder anderswo 

- wird eine Kollekte zugunsten der weltweiten 
Mission aufgenommen. In unseren drei Pfar-
reien sammeln wir am Sonntag, 12. Oktober 
in unseren Gottesdiensten für die Weltmis-
sion. Herzlichen Dank für Ihre Solidarität.

Freitag, 17. Oktober
09.00	 Kapelle Herznach

Gedenktag des hl. Ignatius von 
Antiochien 
Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Andreas Wieland 
Jahrzeit für 
Peter Schmid-Acklin 
Gedächtnis für 
Markus Hartmann-Schmid

Sonntag, 19. Oktober
09.30	 Pfarrkirche Herznach

29. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
CHILBISONNTAG 
Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Andreas Wieland, umrahmt von 
der Musikgesellschaft Herznach-
Ueken, anschliessend Gräberbe-
such 
Jahrzeit für 
Margrit und Fritz Leimgruber-
Brutschi 
Yvonne Hausammann-Leimgruber 
Gedächtnis für 
Peter Leimgruber-Brogli 
Gertrud und Paul Leimgruber-
Häseli 
Mini-Dienst: Lena und Aron 
Probst 

Kollekte für den Ausgleichsfonds 
der Weltkirche (MISSIO)

11.00	 Kirche Zeihen
Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Andreas Wieland, umrahmt vom 
Kirchenchor 
Erstes Jahrzeit für 
Toni Neuhaus-Probst 
Jahrzeit für 
Lidwina Meier-Treier 
Mini Dienst: Tyler Birri 
Kollekte für den MISSIO, Aus-
gleichsfonds der Weltkirche

14.00	 Kirche Hornussen
Wortgottesfeier, gestaltet von 
Martha Schilling und der Liturgie-
gruppe, umrahmt von der 
Musikgesellschaft Hornussen  
Kollekte für MISSIO, Ausgleichs-
fonds der Weltkirche

Veranstaltungen

Donnerstag, 9. Oktober
12.00	 Rest. Rössli Zeihen, Mittagstisch

Unsere Senioren treffen sich im 
Restaurant Auberge Passpartout 
zum gemeinsamen Mittagessen. 

Wir wünschen ein gemütliches Bei-
sammensein und en Guete.

Mittwoch, 15. Oktober
20.00	 Pfarreisaal Herznach, Sitzung der 

Kirchenpflege und der Finanzkom-
mission

Donnerstag, 16. Oktober
18.00	 Kirche Zeihen, Hände auflegen

Am Donnerstag, 16. Oktober 
findet das nächste Handauflegen 
mit Pia Birri statt. Sie ist von 18 
- 20 Uhr für Sie da. Eine Behand-
lung dauert ca. 15 Minuten. Sie 
können auch jederzeit einen 
persönlichen Termin mit ihr unter 
079 710 91 06 oder per Mail an 
pia.birri@bluewin.ch ausmachen.

Unsere Verstorbenen

Helen Felber-Schmid, Ueken, 1927, 
† 23. September
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Wittnau – St. Martin

Sekretariat
Christoph Küng-Schweizer 
Hauptstrasse 56, 5064 Wittnau  
062 871 41 10 
pfarrei.wittnau@yetnet.ch

Herbstlager Jubla Witt-
nau – Danke für die vielen 
Spenden!

Herzlichen Dank allen, die das Lager mit einer 
Spende unterstützt haben!
31 Kinder geniessen eine Lagerwoche am 
Schwarzsee im Kanton Freiburg. Das Leiter-
team hat eine spannende Lagerwoche vor-
bereitet. Am Samstag, 4. Oktober erwarten 
wir um ca. 15 Uhr die Lagerschar auf dem 
Pfarrhofplatz zurück. 
Der Familiengottesdienst zum Hela, gestaltet von der 
Jubla, findet am Sonntag, 16. November 10.30 Uhr 
statt. Der Lagerrückblick mit einer Fotopräsentation 
findet am Samstagnachmittag 15. November statt.

Kontrapunkt Frieden.

Wort und Musik für den Frieden am Mitt-
woch, 15. Oktober, 19.,30 Uhr
Am Mittwoch, 15. Oktober findet um 19.30 
Uhr der nächste Kontrapunkt zum Thema 
Frieden in der Kirche statt. Abschluss «unter 
dem Turm». Wir freuen uns auf viele Mitfei-
ernde für den Frieden! Vorstand Frauenbund

Kirchenpflege

Ergänzungswahl in die Kirchenpflege
Nach langjähriger Amtszeit tritt auf Ende des 
Jahres 2025 Roman Schmid als Kirchenpfle-
gepräsident zurück. Herzlichen Dank für all 
seine geleisteten Dienste. Als neuer Kirchen-
pfleger stellt sich Rainer Schmid, Hauptstras-
se 118, zur Verfügung. An der Kirchgemeinde-
versammlung Freitag, 14. November 20 Uhr 
in der Kirche Wittnau wird er zur Wahl vor-

geschlagen. An der Versammlung sind auch 
weitere Wahlvorschläge möglich.
Die Kirchenpflege

Kaffi Spatz

Offen jeden Donnerstag von 9 Uhr bis 11.30 
Uhr im Pfarrstübli Wittnau. Herzliche Einla-
dung zur Begegnung!

Chilbigottesdienst am 
Sonntag, 19. Oktober 
um 10.30 Uhr in der 
Kirche St. Martin mit 
der Musikgesellschaft 
Wittnau

Kienberg – Maria Himmelfahrt

Sekretariat
Trix Lenzin 
Kirchgasse 71, 4468 Kienberg 
062 877 14 24 
pfarrei.kienberg@bluewin.ch

Mittagstisch, 9. Oktober, 
12.15 Uhr im Pfarreisaal

Offener Mittagstisch für Erwachsene
Anmeldungen nimmt Jasmin Rippstein (079 
427 94 05 ; jasminripptsein02@gmail.com) 
gerne bis am Dienstag, 7. Oktober 12.00 Uhr 
entgegen. Wir freuen uns sehr, wenn auch 
neue Personen am Mittagstisch teilnehmen.

Kirchenrat Kienberg

Ressortverteilung
Sven Kottmann amtet als Präsident des Kir-
chenrates und ist für die Finanzen zuständig. 
Susanne Rippstein, Vize-Präsidentin ist für 
das Personal verantwortlich. Das Ressort Bau/
Gebäude übernimmt Marcel Weber. Franziska 
Klinkhammer ist zuständig für Apéros und 
die Pflege der Ökumene in Kienberg, Michèle 
Bienz trägt die Verantwortung für die Diako-
nie, dazu gehören auch Altersbesuche.
Bei Fragen/Anliegen wenden Sie sich bitte an 
die betreffenden Personen.
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Wölflinswil-Oberhof St. Mauritius – St. Josef

Pfarreimitarbeiterin
Marlene Schilling 
marlene.schilling@kath-woelflinswil-ober-
hof.ch

Sekretariat
Trix Lenzin 
trix.lenzin@kath-woelflinswil-oberhof.ch 
 
Stöckli 29, 5063 Wölflinswil 
Di und Do 08.30–10.30 Uhr 
062 877 14 24

Unser  
Verstorbener

Am Montag, 22. September ist im 86. Lebens-
jahr Josef Reimann-Höpli von Wölflinswil 
gestorben. Gott schenke ihm Ruhe und Frie-
den. Im Namen der Pfarrei möchten wir der 
Trauerfamilie unser Beileid ausdrücken.

Sakrament der Taufe

Am Sonntag, 12. Oktober wird in der Kapelle 
Oberhof Nilo Sommerhalder getauft. Nilo, ge-
boren am 5. Oktober 2024, ist der Sohn von 
Barbara und Andreas Sommerhalder-Burger, 
wohnhaft in Wölflinswil. Wir wünschen der 
Tauffamilie Gottes Segen und ein schönes 
Tauffest.

Meditation

Freitag, 17. Oktober, 19.00 Uhr
Achtsamkeit und Präsenz im Hier und Jetzt.
Der Herbst ist eine Zeit des Loslassens und des 
Rückzugs. Die Natur zieht sich zurück, um 
neue Kraft zu sammeln – genau wie wir. Die-
se Meditation ist eine Einladung, die vielen 
Farben des Herbstes mit all unseren Sinnen 
wahrzunehmen: die leuchtenden Blätter, die 
Weite des Himmels und die stillen Schönhei-
ten der Natur. Inmitten dieser Ruhe verbinden 
wir uns mit unserer inneren Mitte. Wir ent-
spannen, schärfen unsere Wahrnehmung und 
entdecken, wie wir im Hier und Jetzt präsent 

sein können. So finden Sie auch im Alltag im-
mer wieder zurück zu Dankbarkeit, Gelassen-
heit und innerer Stärke. Jeannette Näf

Spenden für Herbstmärt

Projecta-Missio freut sich auf Spenden
Auch in diesem Jahr möchten wir ein viel-
seitiges Angebot am Herbstmärt vom 25. Ok-
tober präsentieren. Dafür sind wir auf Spenden 
angewiesen. Sirup, Konfitüren, Handarbeiten, 
Gemüse, Früchte, Backwaren, alles ist herzlich 
willkommen. Melden Sie sich bitte beim Pfarr-
amt, wenn Sie etwas spenden möchten, herz-
lichen Dank im Voraus.
Dieses Jahr unterstützen wir mit dem Erlös 
den kirchlich regionalen Sozialdienst (KRSD) 
sowie die Institution «casa cantero». Der KRSD 
unterstützt Personen, die in schwierigen Si-
tuationen sind und hilft mit Spenden aus, 
wenn es finanziell sehr knapp ist. Die Institu-
tion «casa cantero» ist eine Einrichtung mit 
breitgefächertem Unterstützungsangebot für 
Frauen, Mütter, Teenager und Kinder mit Sitz 
in der Region Baden.

Gottesdienste

Sonntag, 5. Oktober
10.30	 Wittnau, Kirche

Jodlermesse mit dem Jodlerklub 
Reinach, Liturgie: Christoph Küng. 
Kollekte: Theologische Fakultät, 
Luzern. Jahrzeiten: Lisbeth 
Vogt-Stalder, Elisabeth und Hans 
Vogt-Loosli; Anna und Martin 
Studer-Schmid; Maria Walde-Ue-
belmann; Berta und Hermann 
Walde-Uebelmann.

Montag, 6. Oktober
10.00	 Wölflinswil-Oberhof, Kirche

Trauergottesdienst für Josef 
Reimann-Höpli, anschliessend 
Urnenbeisetzung auf dem 
Friedhof

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Wittnau, Kirche

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Liturgie: Christoph Küng

Donnerstag, 9. Oktober
08.30	 Wölflinswil-Oberhof, Kapelle

Rosenkranz
09.30	 Wölflinswil-Oberhof

Hauskommunion ab 9.30 Uhr

Freitag, 10. Oktober
09.00	 Wittnau

Hauskommunion ab 9.00 Uhr
14.00	 Kienberg

Hauskommunion ab 14 Uhr

Sonntag, 12. Oktober
09.00	 Wittnau, Kirche

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Liturgie: Christoph Küng. 
Kollekte: Missio, Sonntag der 
Weltmission. Jahrzeiten: Anna und 
Karl Schmid-Brogle; Agnes Brogle; 
Iddy und Toni Brogli-Brogle; 
Gustav Brogle-Kilchör, Sepp 
Brogle, Anni Riner-Brogle, 

10.30	 Kienberg, Kirche
Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Christoph Küng, Kollekte: Missio, 
Ausgleichsfond der Weltkirche, 
Messen: 1 für Hans Schneider, 
Theres und Oskar Rippstein.

10.30	 Wölflinswil-Oberhof, Kirche
Chilbigottesdienst mit Jeannette 
Näf und den Pleasure Singers, 
Gedenken für unsere Verstorbe-
nen seit dem letzten Chilbisonn-
tag, Kollekte: Missio, Jahrzeiten: 
Anton Hochreuter-Hort, Alfred 
Treier-Schneider.

11.45	 Wölflinswil-Oberhof, Kapelle
Tauffeier von Nilo Sommerhalder

Mittwoch, 15. Oktober
19.30	 Wittnau, Kirche

Kontrapunkt Frieden. Musik und 
Wort für den Frieden mit dem 
Martha Liechti, Caroline Küng und 
Frauenbund Wittnau

Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Wölflinswil-Oberhof, Kirche

Eucharistiefeier, Pfarrer Süess. 
8.30 Uhr Rosenkranz

Freitag, 17. Oktober
19.00	 Wölflinswil-Oberhof, Kirche

Meditation mit Jeannette Näf
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Kirchenpflegenversamm-
lung vom 18. Septem-
ber 2025, Beschlüsse

An der Kirchenpflegenversammlung vom 18. 
September 2025 in Sulz wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:
1. Protokoll
Das Protokoll der Kirchenpflegenversamm-
lung vom 12. September 2024 wird genehmigt.
2. Rechnung
Die Rechung 2024 des Pastoralraums Region 
Laufenburg wird genehmigt.
3. Budget
Das Budget 2026 des Pastoralraums Region 
Laufenburg wird genehmigt.
4. Statutenänderung
Die Änderung der Statuten bezüglich Wahl 
des Präsidenten wird genehmigt.

Staunen im Herbst

Die Tage werden kürzer, der Sommer ist vor-
bei.
Traurig müssen wir aber nicht sein, wenn der 
Herbst Einzug hält: Wir können staunen über 
die grossartige Farbenpracht im Herbst, über 
die reiche Ernte, über das goldene Licht am 
Abend. Wir können uns freuen auf feine Kür-
bissuppe und Abende am Cheminéefeuer. 
Vielleicht nutzen wir die milden Herbsttage 
für einen Spaziergang oder eine Wanderung. 
Geniessen wir diese Momente zum Auftanken 
und zum Staunen darüber, wie schön unsere 
Welt ist.

Danke für diese Momente zum Staunen!

Kronberg/AI, Text und Fotos Susanne Weiss

Pfarreien

Gansingen St.Georg 
Ittenthal St.Maria 
Kaisten St.Michael 
Laufenburg Johannes der Täufer 
Mettau St.Remigius 
Sulz St.Peter und Paul

Kontakte

Pastoralraumleiter
Pater Solomon Obasi 
Chilegass 7, 5085 Sulz 
077 463 00 76 solomon.obasi@p-r-l.ch

Seelsorger
Dr. Ante Svirać 
062 874 13 45

Missione Cattolica di Lingua Italiana
Don Quintino Pecoraro 
056 441 58 43 
missione.italiana@kathaargau.ch

Sekretariat Pastoralraum
Susanne Weiss 
077 474 68 07 
sekretariat@pastoralraum-laufenburg.ch 
Dienstag bis Donnerstag 9.00–11.00 Uhr

www.pastoralraum-laufenburg.ch

Pastoralraum 
Region Laufenburg

Pastoralraum Region Laufenburg

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Laufenburg – Johannes der Täufer

Sekretariat
Anita Rüede 
062 874 31 48 
kathpfarramt.laufenburg@bluewin.ch 
Donnerstag 09.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-laufenburg.ch

Einladung zum Familien-
Erntedankgottesdienst

Samstag, 18. Oktober 2025, 16.00 Uhr
Zu diesem Motto werden die Kinder der ersten 
bis fünften Klasse während dem Gottesdienst, 
zum vierten Mal auf dem Bauernhof der Fam. 
Emmenegger, die Wichtigkeit der Ernte im 
Herbst und die Dankbarkeit darüber zum Aus-
druck bringen. Auch mit der folgenden Frage 
werden wir uns auseinandersetzen: "Gibt es 
noch etwas anderes ausser Obst, Getreide und 
Gemüse, was man ernten kann?" Lassen Sie 
sich überraschen, was die Kinder dazu vor-
bereitet haben.

Im Anschluss an den Gottesdienst wird eine 
köstliche Kürbissuppe mit frischem Bauern-
brot und Most serviert. Es ist eine einzigarti-
ge Gelegenheit, die Gemeinschaft in einer 
ganz besonderen Atmosphäre zu erleben.
Über viele Besucher würden wir uns sehr freu-
en!
Die Kinder der ersten bis fünften Klasse, Pater 
Solomon, Nunzia Izzo und Beatrice Olivito

Motto des Gottesdienstes: "Der Mensch lebt nicht 
nur vom Brot allein"

Pilgerreise von Laufen-
burg zur Iddaburg

13. September 2025

Ferien Pfarramt

Das Sekretariat bleibt ferienhalber vom 29. 
September bis am 6. Oktober geschlossen. Bei 
einem Todesall melden Sie sich bitte bei Pater 
Solomon unter der Nummer 077 463 00 76.

Mettau – St. Remigius, Gansingen – St. Georg

Sekretariat
Elisabeth Keller 
062 875 11 16 
elisabeth.keller@sesomega.ch 
Dienstag 9.00–11.00 Uhr, 16.00–18.00 Uhr 
Donnerstag 9.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-kirche-mega.ch

Krippenausstellung

Samstag, 15. November 2025
im Pfarreizentrum Mettau
Bei uns im Mettauertal gibt es viele schöne, 
grosse und kleine, aufwendige und einfache, 
alte und moderne Weihnachtskrippen.
Wer bringt eine Krippe zum Ausstellen?
Am Samstag-Vormittag können sie ihre Krip-
pe im Saal aufstellen, am Nachmittag dann 

ist die Ausstellung für die Öffentlichkeit zu-
gänglich.
Auf viele Krippen freut sich die Kirchenpflege 
Mettau

Herbsttag

Herr, es ist Zeit. Der Sommer war sehr gross.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,
und auf den Fluren lass die Winde los.
Befiehl den letzten Früchten voll zu sein;
gib ihnen noch zwei südlichere Tage
dränge sie zur Vollendung hin und jage
die letzte Süsse in den schweren Wein.
Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben
und wird in den Alleen hin und her
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.
Rainer Maria Rilke

Ferien

Das Pfarreisekretariat bleibt vom 30. Septem-
ber bis 06. Oktober geschlossen.
Ich mach mal Pause!
Elisabeth Keller
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Kaisten – St. Michael, Ittenthal – St. Maria 

Sekretariat
Nicole Bucher 
062 874 24 76 
pfarramt@kath-kaisten.ch 
Donnerstag 9.00-12.00 Uhr

Webseite: www.kath-kaisten.ch

Senioren-Treff-Punkt

Der nächste Senioren-Treff-Punkt findet am 
Donnerstag, 16. Oktober, von 14 bis 16.30 Uhr 
im Pfarreiheim Kaisten statt. Bei Kaffee und 
Kuchen, Spiel und Spass, einem Schwatz oder 
Jass – es freuen sich der Pfarreirat Kaisten

Eukalyptus-Türkranz

Kurs vom Frauenverein Kaisten
Im Kurs zeigt Marlene Weiss wie man aus 
Thymian und Eukalyptus einen Kranz wi-

ckeln kann. Dieser wird mit Band, Perlen, 
Herzen etc. dekoriert. Durchmesser vom 
Kranz: ca. 25-30 cm.
Wann: Freitag, 24. Oktober, Ort: Pfarreisaal 
Kaisten, Zeit: 19 Uhr - der Kurs dauert ca. 1,5-
2 Stunden, Kosten: CHF 60.00 inkl. 1 Tür-
kranz, Teilnehmer: Max. 6-12 Personen, Mit-
bringen: Rebschere und ein scharfes Messer.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um 
eine Anmeldung bis spätestens 13. Oktober 
bei Doris Grossenbacher, Tel. 078 722 31 58 
oder Mail dgrossenbacher@gmx.ch 

Pfarreibrunch

Am Sonntag, 19. Oktober, findet von 10 bis 
13 Uhr der Pfarreibrunch in der Mehrzweck-
halle in Kaisten statt. Der Reinerlös wird zur 
Unterstützung der Elsy Amsler Stiftung in 
Kenia und für die Mission von Barbara Keller 
in Ecuador eingesetzt. Spenden wie Brot, Zopf, 
Kuchen, Eier, Birchermüsli, Konfitüre, etc. 

nimmt Isabella Zumsteg vom Pfarreirat gerne 
entgegen, Tel. 079 676 79 31.
Herzlichen Dank im Voraus. Der Pfarreirat 
Kaisten.

Ministranten-Reise

Die Kaister Minischar verbrachte einen wun-
derschönen Tag im Europa Park. 

Sulz – St. Peter und Paul

Sekretariat
Pia Müller 
062 875 12 28 
Dienstag und Freitag 9.00–11.30 Uhr 
pfarramtsulz@bluewin.ch

Webseite: www.kathkirche-sulz.ch

Bettagsgottesdienst

Begrüssung von Seelsorger Ante Svirac
Anlässlich des Eidg. Buss-, Dank- und Betta-
ges vom Sonntag, 21. September, wurde unser 
neuer Seelsorger Ante Svirac in unserer Pfar-
rei offiziell begrüsst. Zusammen mit Pfarrer 
Norbert Plumhof wurde ein ökumenischer 
Gottesdienst gefeiert. Beim anschliessenden 
Apéro gab es die Gelegenheit, sich kennenzu-
lernen. Herzlichen Dank dem Frauenbund für 
die Organisation. Die ganze Pfarrei freut sich, 
dass Pater Solomon nun wieder Unterstützung 

hat und heisst den neuen Seelsorger herzlich 
willkommen in Sulz. Wir freuen uns auf die 
gemeinsamen Gottesdienste und Feiern mit 
ihm und wünschen Ante viel Freude und Zu-
friedenheit bei seiner neuen Aufgabe.
Kirchenpflege Sulz mit Pfarreiteam

Bild: Pia Müller

Marienmonat Oktober

Zu Ehren der Heiligen Muttergottes liegen 
im Oktober blaue Kerzen beim Opferlicht-
ständer auf. 

Ferien

Das Pfarreisekretariat bleibt während den 
Schulferien bis am 11. Oktober geschlossen. 
Bei einem Todesfall wenden Sie sich bitte an 
Pater Solomon Obasi 077 463 00 76 oder 
solomon.obasi@p-r-l.ch. Herzlichen Dank.
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Gottesdienste

Freitag, 3. Oktober
19.00	 Sulz

Eucharistiefeier, Pater Solomon 
Jahrzeit für: Alfons Stäuble-Mat-
ter, Jörg Stäuble, Olga Obrist 
Gedächtnis für: Viktor Weiss-El-
miger, Marie Stäuble-Weiss, 
Thedy Obrist-Wächter, Elsa und 
Konrad Dünner-Kalt, Margrit 
Kalt, Marie und Otto Kalt-Bürge 
und Angehörige 
Kollekte: Justinus-Werk

Samstag, 4. Oktober
18.00	 Kaisten

Eucharistiefeier, Pater Solomon 
Jahrzeit: Walter Jegge 
Kollekte: Stiftung Justinus-Werk

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Laufenburg

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier 
Seelsorger Ante Svirac 
Kollekte: Stiftung Justinuswerk

10.00	 Mettau
Patrozinium St. Remigius 
Eucharistiefeier, Pater Solomon 
musikalisch umrahmt vom 
Kirchenchor 
Kollekte: «migratio» 
Jahrzeit: Margrit und Walter 
Sibold-Rehmann, Vilja Marita 
Berger Widmer 
Gedächtnis: Josef Treier-Binggeli  
anschliessend Apéro im Pfarrei-
zentrum

11.00	 Ittenthal
Wortgottesdienst  
mit Kommunionfeier 
mit Seelsorger Ante Svirac 
Jahrzeit: Ruth und Georg 

Welti-Rehmann 
Edwin und Hedwig Grenacher-Lü-
told 
Kollekte: Stiftung Justinus-Werk

14.30	 Kaisten
Rosenkranz und Anbetung in der 
ganzen Schweiz: «Pray Schwiiz!»

Montag, 6. Oktober
19.00	 Kaisten

Rosenkranzgebet für den 
Weltfrieden

Dienstag, 7. Oktober
09.00	 Ittenthal

Rosenkranzgebet
09.00	 Mettau, Wendelinskapelle Wil

Rosenkranzgebet
15.45	 Laufenburg, Alterszentrum 

Klostermatte
Eucharistiefeier, Pater Solomon

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Kaisten

Rosenkranzgebet
19.00	 Laufenburg

Eucharistiefeier, Pfr. Kurt Ruef

Samstag, 11. Oktober
17.00	 Laufenburg

Santa Messa Italiana 
Don Pecoraro

18.00	 Gansingen
Eucharistiefeier, Pater Solomon 
Kollekte: für den Ausgleichsfonds 
der Weltkirche «MISSIO» 
Jahrzeit: Frieda und Hans 
Zumsteg-Boutellier, Josef Erdin 
Gedächtnis: Alma Alfred Oesch-
ger-Erdin

Sonntag, 12. Oktober
10.00	 Laufenburg

Ökumenischer Hela-Gottesdienst 
mit Drehorgelspiel 

Pater Solomon 
Pfr. Norbert Plumhof 
Kollekte: Stiftung Theodora

Montag, 13. Oktober
19.00	 Kaisten

Rosenkranzgebet für den 
Weltfrieden

Dienstag, 14. Oktober
09.00	 Ittenthal

Rosenkranzgebet
09.00	 Kaisten

Eucharistiefeier, Pater Solomon
09.00	 Mettau, Wendelinskapelle Wil

Rosenkranzgebet
15.45	 Laufenburg, Alterszentrum 

Klostermatte
Eucharistiefeier

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Kaisten

Rosenkranzgebet

Freitag, 17. Oktober
19.00	 Sulz

Eucharistiefeier, Pater Solomon 
Dreissigster: Hilda Obrist-Schind-
ler 
Jahrzeit: Josef, Obrist-Schindler 
Gedächtnis: Hedwig und Josef 
Weiss-Weiss 
Kollekte: Missio Ausgleichfonds

Veranstaltungen

Dienstag, 14. Oktober
14.00	 Laufenburg, Seniorenspielnach-

mittag im Johannessaal

Propstei Wislikofen

Yoga und Achtsamkeit in der Natur
Fr 3.10., 17 Uhr bis So 5.10., 13 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Dieses Yoga und 
Achtsamkeitswochenende bietet Ihnen 
eine wunderbare Gelegenheit, dem 
Alltagsstress zu entfliehen, Ihre innere 
Balance wieder zu finden und neue 
Energie zu tanken. Leitung: Gerda Imhof. 
Anmeldung: www.propstei.ch, T 056 201 
40 40

Mit der Kraft des Wandels gehen
Fr 3.10., 18 Uhr bis So 5.10., 13.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Nicht alleine bleiben 
in der Zeit der Verwandlung. Im Gespräch 
und mit Impulsen, die Kraft der Wechsel-
jahre als Chance erleben, sich neu zu 
finden und auszurichten. Leitung: 
Susanne Andrea Birke. Anmeldung:  
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Zen Meditationstage
Fr 3.10., 18 Uhr bis So 5.10., 13.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Wer Zen übt, sitzt 

regelmässig in einer stillen und unbeweg-
ten Weise. In dieser Haltung geling es, in 
sein Inneres einzutauchen und auf diesem 
Weg persönliche, spirituelle Erfahrungen 
zu machen. Leitung: Klaus-Peter Wich-
mann. Anmeldung: www.propstei.ch, 
T 056 201 40 40
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Birr-Lupfig – St. Paulus

...ist eine grosse Solidaraktion der Röm.-kath. 
Kirche in der Schweiz. 

Zahlreiche Jugendliche engagieren sich hier-
bei für eine gute Sache, sei es beim Weih-
nachtspäckli packen, beim basteln oder Plätz-
chen backen. Infos zu den einzelnen Aktionen 
- in Kürze auf den Pfarreiseiten.

Fortify – save the Date! 

Freitag, 24. Oktober um 19 Uhr in Möhlin, 
Pfarreizentrum Schallen
Es ist wieder soweit. Herzliche Einladung zum 
nächsten Fortify. 

Quelle: JUSESO Fricktal

Fortify ist mehr als ein Jugendgottesdienst - 
es ist ein Ort zum auftanken, für Begegnung 
und für Austausch. 
Das Motto lautet "First Things First"
Was ist wirklich wichtig? Was steht bei dir an 
erster Stelle - Freunde, Schule, Hobbys - und 
Gott? 

Bei diesem "Fortify" gehen wir dieser Frage 
nach. Mit moderner Musik, kreativen Inputs 
und Erfahrungsberichten entdecken wir, wie 
Prioritäten unser Leben formen - und warum 
es sich lohnt, Gott den ersten Platz zu geben. 
Open End mit Snack-Bar, Töggelikasten und 
Chill-Lounge. 

Fahrt zum «Refine» 
Jugendfestival

Freitag, 31.10.2025, abends
In Zürlich Oerlikon findet unter dem Motto 
"Alles ist möglich" ein grosses Jugendfestival 
der reformierten Kirche statt. Wir bieten an, 
am Freitagabend dort gemeinsam hinzufah-
ren. 
Festivalbeginn ist um 16 Uhr mit einer Mee-
ting Time & Impulsen von Simon Miles. Um 
20 Uhr findet dann der Eröffnungsgottes-
dienst statt. Es folgt ein Konzert mit Johnny 
vom Dahl, Playzones, Lounge und Gastrobe-
reich. 
Zu den Artists: 
Simon Miles ist ein christlicher DJ und gehört 
zu den international gefragtesten Acts der 
Club- und Festivalszene. 
Jonny vom Dahl ist ein deutscher Sänger, 
Songwriter und Popmusiker aus Marburg. Be-
kanntheit erlangte er 2016 durch seine Teil-
nahme an der Castingshow The Voice of Ger-
many.
Kosten für Ticket & Fahrt: CHF. 45,- 

Du bist interessiert, daran teilzunehmen? 
Dann kontaktiere uns gerne per E-Mail kon-
takt@jusesofricktal.ch oder per Mobil-Tel 076 
368 30 78. 
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen. Anmel-
dung bis zum 17.10.2025

Solidaraktion  
«Angel Force»

vom 6.11. bis 16.11.2025
Auch in diesem Jahr findet diese Aktion an 
vielen Orten im Kanton statt. 
Auch im Fricktal engagieren sich mehrere 
Reli-Gruppen an unterschiedlichen Orten 
hierbei und sind als "Engel" im Einsatz für eine 
gute Sache!

Kontakte

Fachstelle für Jugendarbeit
Rampart 1 
5070 Frick 
061 831 56 76 
Whatsapp 076 368 30 78 
kontakt@jusesofricktal.ch 
simon.hohler@jusesofricktal.ch

Webseite: www.jusesofricktal.ch

Juseso 
Fricktal

Birr-Lupfig – St. Paulus
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Agenda
Veranstaltungen 

Verweilen am Mozartweg
Mo 6.10., 18 Uhr. Museum, Städtli 37, 
Aarburg. «Reflexe 1766» – Komposition 
über den Schweizer Mozartweg. 
Agata-Maria Raatz, Komponistin und 
Violinistin. Eintritt: Erwachsene 
20 Franken, Studierende frei. Auskunft: 
schweizer@mozartweg,  
T 062 791 18 36. Freie Platzwahl.

Binationaler Männertag
So 19.10., 9.30 bis 16.30 Uhr. Treffpunkt: 
Kath. Landeskirche, Feerstrasse 8, 
Aarau. Ein vielseitiger Outdoor-Anlass. 
Wenn Männer sich treffen, entstehen 
neue Perspektiven. Grenzen werden 
überschritten und Freiheit erlebbar. Der 
Männertag lädt Männer zu einem 
abwechslungsreichen Tag nach 
Grenzach-Wyhlen (DE) und Kaiser-
augst (CH) ein. Organisation: Vorberei-
tungsgruppe, Bernhard Lindner. 
Anmeldung bis 15.10.: bildungund-
propstei@kathaargau.ch,  
T 056 438 09 43

Die Berufung – Ihr Kampf für 
 Gerechtigkeit
So 19.10., 17 bis 19 Uhr. Kino Odeon, 
Bahnhofplatz 11, Brugg. Filmvorfüh-
rung über das Leben und Werk von 
Ruth Bader Ginsburg, US-amerikani-
sche Richterin am Obersten Gerichts-
hof, die sich systematisch gegen 
Geschlechterdiskriminierung enga-
gierte. Organisation: Eliane Moesch, 
Christlich-Jüdische Arbeitsgemein-
schaft (CJA) Aargau. Auskunft: 
bernhard.lindner@kathaargau.ch, 
T 056 438 09 43

Aus der Praxis für die Praxis 
Di 21.10., 14 bis 17 Uhr. Haus der Refor-
mierten, Stritengässli 10, Aarau. 
Achtsames Begleiten von Menschen 
mit Demenz (Aufbaukurs). Referentin: 
Marianne Candreia, Alzheimer Aargau. 
Auskunft/Anmeldung bis 7.10.:   
karin.groesser@ref-aargau.ch,  
T 062 838 00 10

the tune ups – Gospelkonzert
Sa 25.10., 19 Uhr, Ref. Kirche Gränichen; 
Sa 1.11., 19 Uhr, Gemeindesaal, 
Buchs AG; So 2.11., 18 Uhr, Kath. 
Kirche Suhr. Unter der neuen Leitung 
von Alessandro Limmentani singt der 
Chor Evergreens aus den verschiede-
nen Genres der Musik. Solistin: Gabriela 
Grossenbacher. Eintritt frei, Kollekte. 
In Suhr im Anschluss an das Konzert, 
gemütliches Beisammensein bei Suppe, 
Wurst und Kuchen.

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 4. Oktober
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Rothrist. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Das Wort zum Sonntag spricht Stina 
Schwarzenbach, ev.-ref. Pfarrerin. 
 Fernsehen SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 5. Oktober
Evangelischer Gottesdienst aus 
Recklinghausen. ZDF, 9.30 Uhr
Freikirchl. Predigt mit Regula Knecht-
Rüst, Pastorin, Zürich. Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr
Fenster zum Sonntag. Verkauft für eine 
Kuh – Das Leben der Ida Berger. Ida 
Berger wird als Verdingkind auf einen 
wildfremden Bauernhof im Bernbiet 
geschickt und mit 18 zur Heirat 
gezwungen. Tochter Verena ist geprägt 
vom beschwerlichen Leben ihrer Eltern 
und macht sich auf, den negativen 
Kreislauf zu durchbrechen. Dokumen-
tation. SRF 2, 12.45 Uhr

Donnerstag, 9. Oktober
Reise ins Land der Westschweizer 
Heiler. Die tatsächlichen oder vermeint-
lichen Kräfte der Heiler sind für die 
Wissenschaft von zunehmendem 
Interesse. Es ist schwierig, sich in 
dieser geheimnisvollen Welt zurechtzu-
finden, in der Scharlatane und Betrüger 
auf gute, selbstlose Seelen treffen, die 

zu spektakulären Heilungen fähig sind. 
Reportage. SRF 2, 17.50 Uhr

Samstag, 11. Oktober
Fenster zum Sonntag. Geschwister-
bande. Die Beziehung zu seinen 
Geschwistern ist eine der längsten 
Beziehungen im Leben eines Men-
schen. Sie kann eine Quelle der Gebor-
genheit und des Vertrauens sein, aber 
auch des Wettbewerbs und der Konkur-
renz. SRF Info, 18.30 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Saas-Grund. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Das Wort zum Sonntag spricht Jona-
than Gardy, röm.-kath. Theologe. 
Fernsehen SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 12. Oktober
Röm.-kath. Predigt mit Peter Zürn, 
Pfarreiseelsorger, Klingnau. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Sternstunde Religion. Né à Belfond - 
Versteckt geboren. «La Kinderfabrik» 
nannten Einheimische das abgelegene 
Haus im Kanton Jura, in dem bis 1978 
insgesamt 920 Kinder zur Welt kamen. 
Es waren ledige Mütter wie Agnes, die 
versteckt gebar, und Kinder wie Nicole 
und Urs, die danach zur Adoption 
freigegeben wurden. Ein Dokumentar-
film von Christa Miranda. SRF 1, 
10.05 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 5. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: Hab 
1,2–3; 2,2–4; Zweite Lesung: 2 Tim 
1,6–8.13–14; Ev: Lk 17,5–10

Sonntag, 12. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: 
2 Kön 5,14–17; Zweite Lesung: 2 Tim 
2,8–13; Ev: Lk 17,11–19

Agenda
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Fun Fact

46 Kilometer  
Pfarrblattstrasse 

Würde man alle ausgelieferten Exemplare einer 
einzigen «Lichtblick»-Nummer aneinander legen, 
wäre diese Ausgabenbahn über 46 Kilometer 
lang! Im Lichtblickgebiet würde sie von der 
Heiliggeistkirche in Basel über Pratteln, Liestal, 
Stüsslingen und Erlinsbach bis zur Pfarrei Peter 
und Paul in Aarau reichen.

Filmtipp

Tereza – O último azul 

Tereza lebt in einer Industriestadt in Brasilien und arbeitet in 
einem Schlachthaus. Eines Tages erhält sie unvermittelt die 
Kündigung. Sie sei nun zu alt, um zu arbeiten, und solle sich 
ausruhen. Was nach Rücksicht tönt, ist in Wahrheit Verach-
tung. Die zeigt sich dadurch, dass der brasilianische Staat alte 
Menschen ausmustert und in abgelegene Kolonien steckt. 
Aber das lässt sich Tereza nicht gefallen, denn sie hat in ihrem 
Leben noch etwas vor: Sie will wenigstens einmal fliegen. Um 
ihren Traum zu verwirklichen, findet sie Verbündete. Ihre 
Reise führt sie immer weiter auf dem Amazonas.
«Tereza – O Último Azul» ist ein bildgewaltiger Film, der in 
der Person der Tereza die lebensbejahende Seite einer alten 
Frau zeigt. Sie fühlt sich stark, will selbstbestimmt leben und 
hat noch einiges vor. Tereza ist mutig, kämpft für ihre Bedürf-
nisse und setzt alles daran, nach einem anstrengenden Leben 
ihr Alter auszukosten.

Eva Meienberg

 
«Tereza – O Último Azul»; Brasilien, Mexiko, Niederlande, 
Chile 2025; Regie: Gabriel Mascaro; Besetzung: Denise 
Weinberg, Rodrigo Santoro, Miriam Soccaras; Kinostart:  
2. Oktober 2025

Verlosung

Teilnahme 
Redaktionssitzung

 
Haben Sie Lust, hinter die Kulissen unseres Pfarrblatts zu schauen? 
Wir laden Sie zu einer Redaktionssitzung ein. Besprechen Sie mit 
uns die vergangene Ausgabe, und seien Sie dabei, wenn wir das neue 
Heft planen. Wir sind gespannt auf Ihre Meinung! 

Schreiben Sie uns einfach  per E-Mail mit dem  
Betreff «Redaktionssitzung» an  
redaktion@lichtblick-nw.ch oder per Post an 
Pfarrblatt «Lichtblick» 
Innere Margarethenstrasse 26 
4051 Basel

Die Redaktionssitzung findet an einem Dienstagmorgen bei uns in 
der Redaktion an der Inneren Margarethenstrasse 26 in Basel  
(in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs) statt.
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Ein Jahr «Lichtblick» – 
Ihre Rückmeldungen
Wir haben gefragt, wie Sie den «Lichtblick» finden, Sie 
haben geantwortet. Eine Auswahl an Rückmeldungen.

Von Licht keine Rede
Seit einem Jahr ist nicht mehr «Kirche 
heute» im Briefkasten, sondern der 
«Lichtblick». Welch schöner Name – 
suggeriert er doch Helligkeit, Wärme, 
Geborgenheit, Wohlbefinden – aber 
welche Enttäuschung. Von Licht keine 
Rede, dafür Informationsabbau über 
kirchliche Aktivitäten der Nachbars­
pfarreien. Alles, was früher transpa­
rent war, liegt im Dunkeln, dafür wird 
dem zweiten Teil des neuen Namens 
Rechnung getragen; in blickähnlicher 
Manier werden uns Berichterstattun­
gen serviert, aus den verschiedensten 
Regionen, die nichts oder nur wenig 
mit unserer Nordwestschweiz zu tun 
haben. Filmempfehlungen suche ich 
auch nicht im Pfarrblatt und auf die 
Witze, meist auf Kosten des Klerus, 
könnte ich verzichten.
Als grösstes Manko aber empfinde ich, 
und mit mir viele liebe Freundinnen und 
Freunde aus den Nachbarspfarreien 
ausserhalb des Pastoralraums Hard­
wald am Rhy, dass wir nicht mehr wis­
sen, wie es unseren Mitchristen geht, 
wie sie feiern, ihr kirchliches Leben 
gestalten und an welchen Aktivitäten 
wir bei ihnen und mit ihnen teilnehmen 
könnten, wenn wir davon wüssten.
Kurz gesagt, der Lichtschalter wurde 
ausgeknipst und wir werden über viel 
Gutes und Gemeinschaftsstiftendes 
im Dunkeln gelassen. Wie schade und 
wie traurig.

Roswitha Maier  
Rückmeldung vom 21. September

Verknüpfung von Basel mit 
dem Aargau

Der «Lichtblick» ist sehr gut gelungen. 
Besonders angesprochen hat mich 
der Beitrag in der Nr. 04/25 über das 
Meditative Tanzen in Baden. Aber auch 
die Schwerpunkte über das Pilgern, 
das Gemeinschaftsprojekt im Kloster 
Fahr, oder die Schöpfungszeit, die Ko­
lumne mit unterschiedlichen Autoren 
und Autorinnen, Porträts. Auch die 
Filmtipps sind spannend. 
Ich freue mich immer, wenn der «Licht­
blick» in meinem Briefkasten liegt, 
durchstöbere aber auch die Onlinever­
sion, die per Mail eintrifft. 
Die Infos zum Pastoralraum sind über­
sichtlich gestaltet. 
Persönlich freut mich die Verknüpfung 
von Basel mit dem Aargau, da ich bis 
vor sieben Jahren in Rheinfelden, da­
vor auch in Basel lebte und so hier im 
tieferen Aargau durch Euch eine Ver­
bindung zu meiner alten Heimat finde. 
Das neue Pfarrblatt ist mir wirklich ein 
Lichtblick. Herzlichen Dank dafür.

Regula Grossholz, Seon  
Rückmeldung vom 18. September

Fokussierende und  
vertiefende Beiträge

Nach den ersten Ausgaben des neuen 
Pfarrblattes «Lichtblick» ist festzu­
stellen, dass die redaktionellen Beiträge 
einen Fokus haben, erweitert und ver­
tieft wurden und das Interesse daran 
wecken, wie die Kirche offen mit den 
aktuellen Themen/Problemen umgeht 
und Lösungen sucht.  Zur Gestaltung der 
Frontseite hätte ich die Anregung nebst 
der Ausgabennummer (…) ein von – bis 
Datum anzufügen.  Der Hinweis auf den 
Pastoralraum dürfte grösser gedruckt 
sein, siehe bisheriges Horizonte.  Leider 
ist die Seite «Medien» ganz verschwun­
den, ich meine Hinweise auf kirchen­ 
oder religionsbezogene Sendungen 
im TV oder Radio wären nach wie vor 
von Interesse, damit solche Inhalte 
nicht ganz aus dem Bewusstsein von 
Medienkonsumierenden verschwinden, 
in diesem Sinne ist z.B. «das Wort zum 
Sonntag» vielfach auch ein Lichtblick, 
so wie Hinweise auf Gottesdienste oder 
Predigten oder andere Beiträge mit 
kirchlich­religiösem Kontext.  Auch die 
«Agenda» ist verschwunden, die doch 
immer wieder Hinweise auf Lebenshilfe 
gab. Auch Hinweise auf Konzerte in der 
Kirche z.B. Klosterkirche Muri, Pfarrkir­
che Frick interessierten uns und regten 
zu einem Besuch an.  Vielleicht könnten 
diese Hinweise verkürzt doch wieder 
Eingang finden. 

C. u. M. Lanfranconi­Schwere 
Rückmeldung vom 14. September 2024

Die weiteren Rückmeldungen finden 
Sie hier: www.lichtblick-nw.ch/
lichtblick-rueckmeldungen
Zu rechts: Einige Anliegen wurden seit-
her umgesetzt: Gültigkeitsdauer auf der 
Titelseite + Agendaseite mit Veranstal-
tungen und Medienhinweisen

Mein Lichtblick


